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3. Januar 1992 Briefwechsel
Direktion
BA III SBB
Sihlpost
8001 Zunch

Sehr geehrte Damen und Herren,

gestern, am Dienstag den 31. Dezember, wollte ich an der Bahnstation lur mich und meine Freundin ein
Generalabonnement losen. In der Annahme, dass der in Ihrem Werbeprospekt verwendete Ausdruck «Partner...

eines gemeinsamen Haushaltes...» auch fur Frauen gilt. Nach einer Ruckfrage teilte mir der freundliche Beamte mit,
dass auch eine Frau als «Partner» gelten kann, dass aber die versprochenen Vergünstigungen nur fur heterosexuelle
Paare gelten.

Gegen diese Diskriminierung von homosexuellen Beziehungen mochte ich protestieren und fordere Sie auf, die
entsprechenden Bestimmungen zu andern.

In der Hoffnung bald von Ihnen zu hören, grusse ich Sie freundlich

9. 2. 1992

Sehr geehrte Frau...

Besten Dank fur Ihr Schreiben vom 3.1.1992.
Zu Ihrem Bnef nehmen wir gerne wie folgt Stellung:

Das heutige Generalabonnement «Plus» (GA «Plus») unterscheidet sich vom Kreis der Bezugsberechtigten
grundsätzlich nicht vom bishengen Familien-GA. Es lehnt sich an die sehr grosszugige Fahrvergunstigung fur
Familien an, dieser Kreis wurde nicht ausgedehnt. Es handelt sich um eine kommerzielle Massnahme und entspncht
den Grundsätzen des Leistungsauftrages im freien Marktbereich.

Zum Kreis der Bezugsberechtigten gehört primär die Familie, das heisst Eltern mit eigenen ledigen Kindern bis 25
Jahre, die standig im gemeinsamen Haushalt wohnen. Grundlage bildet die Familienkarte, wie sie fur die
Fahrvergunstigung fur Familien verlangt wird. Nach deren Spielregeln kommen ledige Kinder bis 25 Jahre nur in
den Genuss einer Reduktion, sofern mindestens ein Elternteil an der Reise teilnimmt. Analog erfolgt der Einstieg
in das GA «Plus» über das Jahres-GA eines Elternteils. Nachdem es sich bei dieser Ermässigung um ein recht grosses
Entgegenkommen der Schweizerischen Transportunternehmungen handelt, ist es vertretbar, dass mit dem Erwerb
gewisse Auflagen verbunden werden.

Bereits vor dem 1.4.1989 (Einfuhrung des heutigen GA «Plus») profitierten Paare - verheiratete und unverheiratete -
von einem Partnerrabatt. Unter unverheirateten Paaren im Sinne von Ziffer 34.13 des Tarifs 654 (Tarif fur General-
und 1/2-Preis-Abonnemente) sind dabei nur solche zu verstehen, welche in einer eheahnlichen Lebensgemeinschaft
(Konkubinat) leben, «welche durch eine Geschlechts- und Wirtschaftsgemeinschaft, die in den meisten Fallen auch

in eine wirtschaftliche Gemeinschaft mundet», gekennzeichnet ist (Tuor/- Schnyder, ZGB, 10. Aufl. S.141).
Keinesfalls sind darunter gleichgeschlechtliche Paare, Geschwisterpaare und lockere Verbindungen wie
Wohngemeinschaften und dergleichen zu verstehen, auch wenn m diesen Fallen ein gemeinsamer Haushalt vorliegt.
Beim Bezug muss ein gemeinsamer Mietvertrag und die entsprechenden Schriftenempfangsscheine vorgewiesen
werden.

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben dienen zu können und danken fur Ihr Interesse und die Benutzung der
öffentlichen Verkehrsmittel.

Mit freundlichen Grussen

Hauptabteilung Verkauf Kreis III
Kundendienst
Ernst Hasler
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